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Als
des Hochedelgeb

Her
Johann Balthaſar

Kiß,
Hochgraflich- Stolberg-Wernigerodiſchen wohl—

verordneten Cammer- Raths,
im Leben lieb geweſene Jungfer Tochter,

Sophia Charlotte,
den 22in Julii 1761.

im 9rn Jahre Jhres Alters im HErrn verſchied,
und

den 245 deſſelben in Jhre Ruheſtatte geſencket wurde/,
ſuchte

die hochwertheſten leidtragenden Eltern
durch nachſtehende Zeilen einiger maſſen aufzurichten

Detogehorſamſter Diener und Vetter

Jacob Georg Julius Kiß,
der heil, G. G. Etgeb.

Wernigerode, gedruckt bey Johann Georg Struck, Hochgrafl. Stolb. Hofbuchdrucker.



egeeie? krancken neue Klagen
Der Eltern Herz?—

Sol jich auch wieder ſagen
Von neuem Schmerz?

Wie? muſſen wir izt weinen,
Und traurig ſeyn?
Wil keine Sonne ſchtinen, zegti
Wer wird ſich freun;?

a, ein gerechtes Trauren

Jſt Wenſchlichkeit,
Wem ſol ein Schaz nicht dauren,
Der ihn erfreut?
Doch uberhaufte Schmerzen

Sind hier zu viel.
Das Leid in Davids Herzen
Hat auch ſein Ziel. 2 Samni. 12, 20 22.



Q—
Wconhuß unſre Hofnung ſterhen,

Erblaſſt ein Kind:
Wirds doch den Himmel erben,
Wo Engel ſind.
Hier ſingts in ihrem Orden,
Der ewig bluht,
Da es vollendet worden,
Sein Jubellied.

C
Wie „wenn ein Reis verbluhet,

Das uns ergetzt,
Wan Bluthe nicht mehr ſiehet,
Die wir gecſſchatzt:
Jſt es doch nicht zunichte,
Ey, warte nur,
Es zeigt die ſchonſten Fruchte,
Und Segensſpur.

län

Du Elternpaar!
Sco ſieh an Deinem Zweige,

Nicht, daß Er Dich izt beuge;
Der Engel Schaar,
Die ſtets Dein Kind ſccſſcutzet,
Hat Es geefuhrt,
Wo Seine Krone blitzet,
Die ewig ziert.

ESrier iſt der Tochter Glucke,
Hier Jhr Gezeit:
Hier. wird Sie vor der Cuucke
Der argen Welt
Auf ewig ſicher wohnen;
Hier Jhre Ruh.
Wer ſchenckt Jhr Perlenkronen?

O Heiland! du.



 οναο
ſo

Seevier ſchon im zarten Munde
War nur dein Lob,
Wenn Sie iin deinem Bundet
Dich fruh erhob.
Nun ſingt Sie: neue Lieder
Die reine Braut.
Ach! Eltern, fteut Euch wieder,
Wenn Jhr Siee ſchaut.

nQort wird Sie Euch umarmen

Mit hochſter Luſt,
Wo ewiges Erbarmen
Jhr ſtets bewuſſt.:
Wo wir, als Anverwandte,
Und Euer Kind,
Stets ſelig ſind.
Das JeEſum flruh. bekannte,
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